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schätzt, weshalb viele Absolventinnen und Absolventen nach

der Brevetierung der Armee den Rücken kehren.

• die Hamas droht, nach Vertreibung der Besetzer aus Palä-

stina die palästinensischen Frauen zurück ins Haus zu schicken?

• n der Schweiz die Kinderkosten in Haushalten, in denen ein

Elternteil alleine mit seinen Kindern lebt, um rund 50% höher

sind als in Paarhaushalten mit Kindern? (Eidg. Kommission für

Familienfragen)

• der Bundesrat immer noch der Meinung ist, es sei gerecht-

fertigt, dass Alleinstehende im Krankenhaus täglich 10 Franken

mehr bezahlen sollen als Menschen, die in einer Familie leben?

("...dass Alleinstehende während eines Spitalaufenthaltes die

Kosten im Haushalt für die Verpflegung vollumfänglich einspa-

ren, während bei Familien diese Kosten etwas reduziert wer-

den, aber dennoch anfallen...") Diese "Straftaxe" betrifft etwa

3,5% der Versicherten und führt zu jährlichen Mehreinnahmen

von 50 Mio Franken. (jQue/fe; Af/F-ßM/fetm)

• sich die Zahl der Studentinnen an der ETH Lausanne in den

letzten zwanzig Jahren verdoppelte und dass zahlreiche Aus-

länderinnen zu diesem Ergebnis beitragen? Auf Diplomebene

ging die Zahl der Schweizer Studentinnen zwischen 1993 und

1998 von 373 auf 313 1998 zurück, obschon im gleichen Zeitraum

die Zahl der Maturandinnen anstieg. Besser sieht es bei den Dok-

toraten aus, wo sich der Anteil der Doktorinnen von 12% (1993)

auf 17% (1998) verbesserte. Allerdings sind Doktorate an der ETH

selten (1998 total 76, davon 13 von Studentinnen)
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